
„Versteckte Nachrichten“

Kreative Gestaltungsideen für die Osterzeit zu Hause

Versteckte Ostereier suchen, macht Spaß. Man kann aber auch andere Dinge verstecken – 
zum Beispiel sehr persönliche Mitteilungen, geheime Botschaften oder ganz besondere 
Ostergrüße. Und wie? In Form von Klapp-Karten mit eingebauten Trick-Funktionen.
Einige Vorschläge zum Nachmachen und Anregungen, selber weitere Ideen zu 
entwickeln, findet ihr in dieser illustrierten Anleitung.

Schablonen zum Ausdrucken

In separaten pdf-Dateien hier auf der Website des Stadtmuseums findet ihr verschiedene 
Schablonen zum Ausdrucken (auf Din A4): Motive wie Schmetterlinge und Ei-Formen sowie 
eine Vorlagen für Fenster- und Klappen-Ausschnitte. Dies ist als Hilfe für den Einstieg 
gedacht. Natürlich könnt ihr auch alles selbst entwerfen und gestalten.
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Material und Werkzeug

Auf dem Foto seht ihr, was an Material und Werkzeug benötigt wird:

* Für die Grund-Karte: Bunter Fotokarton (alternativ Tonpapier oder festes weißes 
Zeichenpapier) – je nach gewünschter Kartengröße im Format A4 oder A5
Für Vorschlag 1 und 2 brauchen wir nur je einen Bogen – sonst immer zwei Bögen Papier.

* Für Motive und zum Bekleben: Weißes und buntes Papier; gut geeignet ist auch 
Musterkarton oder Geschenkpapier
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* Zum Falzen der Karte: Falzbein oder Lineal

* Zum Bemalen: Buntstifte, Wachsmalkreiden, Filzstifte, Wasserfarbkasten - nach Wahl

* Zum Aufzeichnen: Bleistift, Lineal (30cm); evtl. Geo-Dreieck

* Schere (möglichst Cutter und Schneidunterlage für Vorschlag 3 und 4)

* Klebstoff: Papier-Bastelkleber oder Klebestift

* Bunte Schnur, Bast oder Wolle und Handbohrer (für Vorschlag 3)

* Büro-Tacker (für Vorschlag 5)

* Und nicht vergessen - eine Bastelunterlage: Fester Karton, alte Wachstuchtischdecke...

Alles bereit? - Dann kann's losgehen!

Vorschlag 1 – Karte mit Schmetterling

Wir beginnen mit einer einfachen Möglichkeit, die auch für Vorschulkinder geeignet ist.
Ein Bildmotiv zum Aufklappen wird auf der Vorderseite aufgeklebt. Deshalb brauchen wir für 
diese Art Karte nur einen Bogen Fotokarton (A4 oder A5).

Der Bogen wird einmal gefaltet. Die 
Karte wird also nur halb so groß (A5 
oder A6).

Für ein Längsformat wird von einem 
Din A4-Bogen ein Stück von 20 cm 
abgeschnitten und ebenfalls 
gefaltet.
Diese Karte passt dann genau in einen 
Briefumschlag.

Und so wird's gemacht:
Den Falz am Lineal entlang 
hochbiegen.
Dann den Bruch der Karte an der 
Rückseite falzen. (So bleibt die 
Vorderseite schön sauber.)

Tipp: Wer kein „Falzbein“ hat, kann 
dafür auch ein kleines Lineal nehmen.

Diese Herstellung der Grund-Karte 
gilt für alle 5 Vorschläge.
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Nun gestalten wir unser Schmetterlings-Motiv.
Auf die Karte geklebt wird nur der Körper, die Flügel bleiben lose und können hochgeklappt 
werden. Darunter verstecken wir unsere geheimen Botschaften – in Wort oder Bild.

So entwerft ihr einen eigenen 
Schmetterling:
Nehmt ein Stück festes Papier, kleiner 
als eure Karte.
Faltet es in der Mitte.
Zeichnet darauf einen halben 
Schmetterling.
Ausschneiden – Aufklappen – Fertig!

Der Schmetterling kann noch bunt 
bemalt oder beklebt werden.

Wer eine Schablone verwenden will:
Ausgedrucktes Motiv in der Mitte falten 
und ausschneiden.
Körper des Schmetterlings in der Mitte 
der Karte aufkleben, Flügel (übers 
Lineal) hochbiegen.
Schmetterling und Karte bunt gestalten.

Unter den ausgebreiteten Flügeln kann 
man Wünsche, Nachrichten oder 
Grüße verstecken.
Vielleicht als kleines Gedicht? 

Vorschlag 2 (weil Ostern ist) - eine „Eier-Karte“
Wir brauchen eine Falt-Karte (siehe oben) und dazu eine Ei-Schablone in passender Größe.
Aufgeklebt wird dann nur der untere Teil (etwas mehr als die Hälfte) der Eiform.

Im Klappen-Bereich des 
aufgeklebten Eies kann man 
allerhand „verstecken“.

Für dieses Foto wurde – weil es schnell
gehen musste – mit gemustertem 
Papier gearbeitet.

Viel schöner und lustiger ist es, 
wenn ihr Ei und Karte nach eigenen 
Ideen fantasievoll beklebt oder 
bemalt.
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Vorschlag 3 – Karte mit  Fenster

Nehmt einen Bogen Fotokarton oder Tonpapier – Größe eurer Wahl - und faltet und falzt wie 
bei der Grundanleitung von Vorschlag 1.
Diesmal brauchen wir zusätzlich noch einen zweiten gleich großen Bogen, der in der 
Länge um ca. 2 - 4 mm gekürzt wird. Bogen 2 ebenfalls falten und falzen. Die entstandene 
etwas schmalere Karte wird in die erste Karte eingelegt und steht so nicht über.
Den Fensterausschnitt könnt ihr natürlich selber aufzeichnen und ganz nach Wunsch 
gestalten.
Wer sich das Entwerfen nicht zutraut, kann die dafür beigefügte Schablone verwenden.

Gewünschten Fensterausschnitt auf 
die Außenkarte zeichnen.
Außerdem ein Stück weißes Papier 
vorbereiten, das an allen Seiten etwas 
größer ist als der Ausschnitt.
Die Karte auffalten; mit dem Cutter 
nur Ober- und Unterkante sowie die 
Mittellinie des Fensters ausschneiden.
Wichtig: Gestrichelte Seitenlinien 
nicht durchschneiden!

Die Fensterflügel aufklappen; an den
gestrichelten Linien entlang übers 
Lineal hochbiegen.
Die Innenkarte richtig einlegen und 
den Ausschnitt anzeichnen. Dann das 
weiße Papier drüberkleben.
Der Fensterausschnitt kann nun 
bunt bemalt (oder beklebt) werden. 
Und ihr könnt natürlich auch Grüße 
oder Nachrichten hineinschreiben.

Innen- und Außenkarte aneinander 
festkleben.
Die Außenseite der Karte kann - zum 
Fenster passend – gestaltet werden.

Als kleines Extra: beide Fensterflügel 
mit einem Bändchen versehen und mit 
Schleife zubinden.

Fertig ist eine sehr besondere Grußkarte!
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Vorschlag 4 – Karte mit zwei Klappen

Für das folgende Beispiel Innen- und Außenkarte (siehe Grundanleitung) vorbereiten.
Zwei Klappen-Öffnungen nach eigenem Wunsch aufzeichnen oder beigefügte Schablone 
verwenden.
Achtung: Die Klappen werden anders geschnitten als bei der Fensteröffnung!
Zum Unterlegen der Klappen brauchen wir diesmal zwei Stücke weißes Papier – etwas 
größer als die geplanten Ausschnitte.

Die weitere Fertigstellung verläuft genauso wie bei der Fenster-Karte.

Gewünschte Ausschnitte auf die 
Außenkarte zeichnen.

Die Karte auffalten; mit dem Cutter 
diesmal Ober- und Unterkante sowie 
eine Seite der Öffnung ausschneiden.

Gestrichelte Seitenlinie nicht durch 
schneiden!

Klappen an den gestrichelten Linien 
entlang hochbiegen.
Die Innenkarte einlegen und die 
geplanten Ausschnitte anzeichnen.
Das weiße Papier drüberkleben, bunt 
bemalen oder bekleben und Grüße 
oder Nachrichten hineinschreiben.
Die Außenseite der Karte ebenfalls 
gestalten. Dann Innen- und 
Außenkarte zusammenkleben.

Fertig!

Dieses Prinzip lässt sich vielfach variieren:
Man kann eine oder mehrere Klappen anbringen; kleine oder größere Öffnungen schneiden; 
Aufklappen nach oben oder unten, nach rechts oder links...
Erratet ihr, woher ihr so etwas kennt?
Denkt statt an Ostern mal an Weihnachten. - Die Antwort lautet:
Adventskalender!

Vorschlag 5 – Karte mit kleinem „Notizblock“

Zum Abschluss noch eine schöne Möglichkeit, Grüße, Wünsche oder geheime Nachrichten 
in Form eines kleinen „Notizblocks“ unterzubringen.
Innen- und Außenkarte in gewünschter Größe und Farbe (Grundanleitung) vorbereiten.
Für den kleinen Block nehmt ihr ein oder zwei Heftseiten Din A5, faltet sie der Länge nach 
zusammen und schneidet dann Streifen ab (im Beispiel hier: 5 cm).
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Die vorbereiteten Seiten des kleinen 
Notizblocks mit euren Wünschen 
oder Nachrichten beschriften.
Natürlich könnt ihr auch etwas darauf 
malen.

Rückseite und Deckblatt für unseren 
Block wird aus einem etwas längeren 
Papier- oder Karton-Streifen (mit 
gleicher Breite) gefaltet.

Die Seiten des Blocks in den Deck-
Karton einlegen und (in der Hälfte) mit
der Rückseite des Kartons zusammen- 
tackern.

Innen- und Außenkarte zusammen-
kleben und die Außenseite der Karte
gestalten.
Dabei auch den kleinen Block mit der 
Rückseite an der Karte festkleben.

Es sieht sehr lustig aus, wenn der 
Notizblock wie ein Teil des gemalten 
oder geklebten Bildmotivs erscheint.

Und nun seid ihr wieder dran:

Viel Spaß und Freude beim Gestalten eurer eigenen Karten!

FROHE OSTERN!

Vor allem: 
Haltet Abstand beim Osterspaziergang – und bleibt gesund!

Konzept, Fotos und Texte: Ursula Rössner/2020

PS – Eine kleine Vorschau:
Bitte sammelt leere Klopapier-Rollen.
Wir werden sie für unser Projekt in der nächsten Woche brauchen...
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